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Die Grönwohlder
Tipp-Kicker sind top
TKV Grönwohld steigt in die Bundesliga auf

Grönwohld (tm/cb). Der Tipp-Kick Verein (TKV) Grönwohld sichert sich im letzten Saison-
spiel die Meisterschaft der 2. Liga Nordost und steigt nach 2000, 2004 und 2007 zum vierten
Mal in die Bundesliga auf. Nach Beendigung der der Fußballsaison auf dem großen Platz fan-
den in den Tipp-Kick-Ligen die entscheidenden Spiele um die Meisterschaft und den Aufstieg
statt.

Während in Hirschlanden,
einem Vorort von Stuttgart,
die Play-Off-Spiele um die
Deutsche Mannschaftsmeis-
terschaft mit einem Sensa-
tionssieg der Mannschaft vom
TKC Hirschlanden II endete
musste der TKV Grönwohld
700 Kilometer weiter nördlich
zu seinen beiden letzten ent-
scheidenden Spielen in der 2.
Bundesliga Nordost antreten.
Beim Tipp-Kick tritt jede
Mannschaft im Clubkampf
immer mit vier Spielern an,
wobei jeder Spieler der
Heimmannschaft gegen jeden
Spieler der Gastmannschaft
anzutreten hat. Es werden
somit 16 Einzelpartien ausge-
tragen, die in acht Runden an
zwei Spielplatten stattfinden.
Im Spiel gegen den abstiegs-
gefährdeten Traditionsclub
TFG 38 Hildesheim konnten

sich die Stormarner nach vier
Durchgängen eine komfortab-
le 13:3 Halbzeitführung er-
spielen, bevor der Gast aus
Niedersachsen eine furiose
Aufholjagd startete. Punkt für
Punkt holte Hildesheim auf
und konnte bei einem 16:12
Zwischenstand vor dem letz-
ten Spielabschnitt sogar von
einem Punktgewinn träumen.
Michael Zaczek auf Seiten
von Grönwohld machte je-
doch mit einem 9:4 Sieg gegen
den an diesem Tag schwächs-
ten Hildesheimer Thomas
Lachnitt den knappen 18:14
Erfolg perfekt. Michael Hüm-
pel konnte sich mit 6:2 Einzel-
punkten als Matchwinner be-
zeichnen, während Michael
Zaczek, Tobias Stock und Kai
Schäfer mit jeweils 4:4 Punk-
ten eine ausgeglichene Leis-
tung boten.

Einen Tag später kam es zum
finalen Spiel gegen den TFB
1977 Drispenstedt. Drispens-
tedt war nach zwei Niederla-
gen im Laufe der Saison gegen
Celtic Berlin I und der TFG 38
Hildesheim bereits mit vier
Minuspunkten vorbelastet,
wogegen sich der TKV Grön-
wohld nur dem TKC Fortuna
Düdinghausen geschlagen ge-
ben musste. Sieg oder Unent-
schieden würde also zu Platz 1
langen, während bei einer
knappen Niederlage die Nie-
dersachsen aufgrund des bes-
seren Spielpunkteverhältnis-
ses die Meisterschaft sichern
würden. Von Beginn an entwi-
ckelte sich ein spannendes
ausgeglichenes Spiel, bei dem
Grönwohld sich langsam und
stetig einen Vorsprung her-
ausspielen konnte und bei
einem 13:7 Zwischenstand
denkbar knapp vor dem nöti-
gen Punktgewinn stand. Nach
einem Durchhänger, bei dem
in den folgenden vier Einzel-
partien nur Michael Hümpel
ein Remis gelang und die rest-
lichen drei Partien der Gast
für sich entscheiden konnte,
war es dem stärksten Grön-
wohlder, Michael Zaczek, mit
einem sicheren 8:2 gegen Ste-
phan Grote-Pfaff vorbehal-
ten, die fehlenden Einzel-
punkte zum erforderlichen
Remis zu erspielen.
Mit 13:3 Punkten beendete
Grönwohld eine spannende
Saison auf Platz 1 und konnte
mit Kai Schäfer (6.), Michael
Hümpel (8.) und Michael Zac-
zek (9.) auch drei Spieler in
den Top Ten der Einzelwer-
tung platzieren.

Mit Fairplay zum sportlichen Erfolg
A-Junioren SG Großensee steigen in die Kreisliga auf

Großensee (fpo). Nach dem
Abpfiff waren die Großenseer
nicht mehr zu halten. Nach
einem 4:0 Sieg der A-Junioren
SG Großensee gegen die SG
Wentorf verwandelte sich der
Sportpark Großensee in eine
grün-weißes Farbenmeer. Die
neuen, leuchtenden Aufstei-
ger-Shirts, besonders des
TrainersHaraldBerndt,muss-
ten der Sekt- und Bierdusche
trotzen. Die A-Junioren des
SG Großensee wurden erst
Ende August 2008 gegründet.
Trotzdem ist die Mannschaft
nach nur zehn Monaten über-
raschend, aber klar als zweit-
bestes Team der A-Klasse der
Kreise Lauenburg, Segeberg,
Neumünster und Stormarn in
die gemeinsame Kreisliga der
vier Kreise aufgestiegen. Nach
dem Start musste das neue
Team mit 17 Spielern wegen
des freien Platzes von Witzha-
ve in der A statt in der unteren
BStaffelstarten.

Zielvorgabe
Klassenerhalt

Die Zielvorgabe des Trainer-
und Betreuer-Stabes war da-
her der Klassenerhalt. Trainer
Harald Berndt (Gewaltprä-
vention & Fairplay-Beauf-
tragter des KFV Stormarn so-
wie DFB Referent für Kon-
fliktmanagement und Team-
bildung) formte in kurzer Zeit
eine erfolgreiche Einheit. Zu
seinem Konzept gehörten
unter anderem vierzehn Tage
Vorbereitung, mehrtägiges
Trainingslager in Bispingen
oder ein Sondertraining im
Hochseilgarten. „Zur Winter-

pause hatte sich herumgespro-
chen“, so Harald Berndt.
„Fußballspielen in Großensee
macht viel Spaß. Innerhalb
kürzester Zeit war der Kader
war auf 27 junge Männer an-
gewachsen. Die Rückserie be-
gann mit einem dreitägigen
Trainingslager auf Fehmarn.
Der Klassenerhalt war zu die-
serZeitschonsogutwiesicher.
Auch ein Ergebnis der hohen
Trainingsbeteiligung.“ Trai-
ner Harald Berndt gab das
neue Ziel mit mindestens Platz
fünfvor.

Hürde
gemeistert

Die Mannschaft preschte wei-
ter vor und hielt auch zusam-
men, als Ausfälle zum Beispiel
durch schwere Verletzungen
auftraten. „Jeder Spieler, egal
welche Spielstärke, war ak-
zeptiert und gab sein Bestes“,
so der Trainer weiter. „Und im
April war das neue Ziel bereits
erreicht. Jetzt wollten wir
auch aufsteigen und zwar
möglichst als Vizemeister.“
Die A-Junioren SG Großensee
haben auch diese Hürde ge-
meistert. „Eine großartige
Leistung in so kurzer Zeit.“
Harald Berndt weiter: „Ich
habe sowohl die als Lizenz
Trainer erworbenen sportlich-
taktischen wie auch die als
DFB Referent erlernten Team-
Förderung- und Konflikt-
Präventions-Mittel einge-
setzt. Ein voller Erfolg! Be-
sonders stolz bin ich, dass die
jungen Männer den Fairplay-
Gedanken und die Teambil-
dung umgesetzt haben. Es gab

in 22 Spielen keine rote Karte
und nur vier Gelbe. Das ist für
A-Juniorenmannschafteneine
absolute Ausnahme. Gleich-
zeitig ein schönes Beispiel, das
sich Fairplay und sportlicher
Erfolgnichtausschließen!“

Teambildung

Für die neue Saison steht wie-
derTeambildungan,damitder
Klassenerhalt erreicht werden
kann. Denn vierzehn Spieler
wechseln in den Herrenbe-
reich. Trainer Berndt gab dem
Team Manager und Vertreter
des SSV Theo Grünwald seine
Zusage für eine weitere Sai-
son. Er kann bereits auf viele
neue Spieler, unter anderem
acht aus der eigenen B–Junio-
renmannschaft zugreifen. Es
werden jedoch noch weiter
Spieler gesucht. Wer noch
mitmachen möchte, sollte sich
umgehend beim Trainer Ha-
rald Berndt (0163/8785 342)
melden. Beste Chancen dabei
zu sein, hat ein Torhüter, Jahr-
gang 91. Saisonstart ist der 1.
September - mit vierzehntägi-
ger Vorbereitung inklusiv
Trainingslager. Teammanager
Theo Grünwald vom SSV Gro-
ßensee weist abschließend
darauf hin: „Wir helfen mit
unserer Jugendarbeit, dass
Toleranz, Weltoffenheit und
Fairness weiterhin Marken-
zeichen des Fußballsports
zwischen Nord- und Ostsee
sind. Denn wir geben der Ju-
gend eine Chance und arbeiten
gemeinsam daran, das es auch
in Zukunft heißt: „Schleswig-
Holstein kickt fair – Stormarn
istdabei!“

Die Aufsteiger. Hintere Reihe: Mäzen Alexander Meentzen, Manager Theo Grünwald, Trainer
Harald Berndt, Torben Schilling, Sascha Bern, Michael Torley, Dennis Claren, Melvin Kagens,
Patrick Firl, Michael Reusch, Florian Timmermann, Frederik Witten, Felix Johnson und Be-
treuer Rainer Lerche. Mitte: Nico v. Bittigheim, Benni Dzirks, Lucas Pollack, Timo Berndt,
Hendrik Kaffarnik, Michael Scharnberg, Jakob Wahrdat; Harmer Hamen, Betreuer Heinz Wit-
ten und Betreuer Rüdiger Vorn: Michael Ehling, Sebastian Faerber, Maik Berger. Es fehlen: Ste-
fan Koslowski, Andreas Joannou, Tim Weindorf, Robbin Gülzow und Christian Rahn.

Im Weltmeisterschaftsjahr 1954 kam es zum großen Durch-
bruch von Tipp-Kick. 180.000 Spiele wurden allein im Jahr des
WM-Titelgewinns in Deutschland verkauft. Foto:pixelio/hfr

Das erfolgreiche Team vom TKV Grönwohld. Foto:hfr
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